
ÖOK  HE VERPFLICHTUNG Rezeption der Leuenberger Konkordie,
des Wortlautes des Apostolischen und

Kiırchliches ren In Ökumenischer des Nızänıschen Glaubensbekenntnisses
Verpflichtung. ıne Studie ZUTr ezep- un der Erklärung „Südlıches Afrıka:
tiıon Öökumenischer Dokumente, 1dl- konfessionelle Integrität‘‘ der Vollver-
beıtet VO Ökumenischen tudıen- sammlung des LW  vv in Daressalam Von
ausschuß der Vereinigten Evangelisch- besonderem Interesse 1St hıer der
Lutherischen Kırche Deutschlands Abschnitt über die immer schwiıeriger
VELKD) und des Deutschen Natıo- werdende Eiınbeziehung der theologi-
nalkomitees des Lutherischen Welt- schen Fakultäten In die Verantwortung
bundes DNK LW B), hrsg VoNnN Her- für dıe Lehre der Kırche E vgl
I1a Brandt Calwer Verlag, Stutt- auch 105 un: Die rage nach den
gart 1986 156 Seıiten. Kt 24 .50 Verfassungsgrundlagen für das ren

In der Kırche ırd dahingehend eant-1el der Studie ist dıie Erkundung der
Folgen, die sich AdUus den ökumenischen wortet, daß bei der Lehrbildung und
Verpflichtungen für das Lehren In den beim Lehren dıe Gemeıinden immer mıiıt-

wıirken und ‚„daß dabe!l die Strukturenlutherischen Kırchen ergeben Der
Begriff „Ökumenische Verpflichtung‘‘ des Miıteinanders VO  — Gemeinde un:
bezieht sıch zuerst vornehmlich auf die Amt erhalten‘‘ bleiben (52), wobel die
anstehende Rezeption der vielen Dıialog- besondere Verantwortung des Bıschofs
ergebnisse, und WarTr 1Im geordneten in einem eigenen Abschnıiıtt stark her-

vorgehoben ırd 50) Da die Verfassun-Gefüge einer 1m Lernprozeß befind-
lıchen, aber gleichzeıntig mıt Vollmacht SCH nıiıcht konfessionalistisch verengt
lehrenden Kırche. Im Verlauf der Studie sind un! zumeist auf die pflegenden

Öökumenischen Beziehungen verweısen,wird der Begriff aber entschieden erwel-
tEFT; daß der gesamte Komplex kırch- sınd sS1e auch offen für das ’  ren 1ın
licher Lehrverantwortung und kırch- der ökumenischen Verpflichtung‘‘ (52)

Im besonders lesenswerten Kapıtel {I11lıchen Lehramtes nıcht 1Ur global, SOMN-
dern auch 1im einzelnen ZU Thema über die Entwicklung der kırchenleıiten-
ırd Die In der Problemstellung formu- den Amter un: ihrer Lehrbefugnisse in

der Geschichte der lutherischen Kırchenlerten Fragen reffen realıstısch den
derzeitigen Status qQuO WeCT befindet ırd gezelgt, WI1Ie das gerade Gesagte seıt
über dıe Lehre, W1e sıch diese durch der Reformatıon begründet und ahr-

IN wurde. Im Kapıtel ırdund vollzieht sıch Lehrautoriıtät;: welche
Rolle spiıelen el dıe Gemeıinden, die der diesbezügliche neutestamentliche
Synoden, dıe Biıschöfe, dıe Theologen Befund erhoben mıt dem Ergebnıis, daß
un: die Kırchenleitungen; ‚„Inwileweıt das Lehren VO  an Anfang den ZC11-

kann VO einem konzılıaren Prozeß tralen Funktionen des Lebens der Kırche
gesprochen werden, dem das I1 gehörte, un: ‚WarTr auch hler 1im geordne-
'olk teilhat, oder handelt sıch €l ten Miıteinander der Träger des Hırten-
SUZUSagcCHh ıne feine Abart moder- amtes un! des SanNnzech Volkes ottes
NeT Expertokratie?“‘ (18) Das systematısche Kapitel

In einem ersten Schritt zeıgt dıe Stu- geht VOoN der Feststellung dus, daß dıe
die den Istbestand, indem S1e 1n drei lutherische Kırche das ihr übertragene
Fallstudien erhebt, w1ıe in den uther1- Lehramt 1m Ineinander un Miıteinan-
schen Landeskırchen dıe Lehrverant- der verschiedener Verantwortungsträger
wortung wahrgenommen wurde bel der ausübt, dalß der JTräger dieses Lehrens
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und Lernens letztlich das J1 Volk ist, da dıe Studıe der dies
ottes ist nıcht 1LLUT theoretisch postulilert, sondern

An dieser Stelle der Studıe wırd der orgänge In der eigenen Kırche darauf-
Begriff ‚„„‚Öökumenische Verpflichtung‘‘ hın befragt und konkrete Schritte auf-
nochmals aufgenommen un ausgelegt. weist, Ww1e 1Im geordneten Vorgang des
Einmal bedeutet ökumenische Ver- Lehrens 1Im Luthertum praktiziert WEeI -

pflichtung das Wahren der innerluther1- den kann Die Studie hat somıt Öökume-
schen Glaubenseinheit auf Weltebene, nıschen Vorbildcharakter und sollte
aber ZU anderen veranlaßt s1e auch andere Kırchen äahnlıchen Überlegun-

dıe Gemeimninschaft unfer dem einen SCH herausfordern.
UrbanHerrn der Kırche, esSus Chriıstus, über

die Konfessionskirchen hınaus auf
erweıterte Kırchengemeinschaft hın re Bırmele (Hrsg.), Konkordie un:
erfahren.‘‘ ‚„„Lehre beurteıilen durch kır- Ökumene Die Leuenberger Kır-
chenleıtendes Handeln iın Öökumenischer chengemeinschaft ıIn der gegenwärtIi-
Verpflichtung ist nach beiden Rıchtun- SCH ökumenischen Situation. CXie
SCH gefordert‘“‘ In dem folgenden er _Konferenz VON Straßburg. Verlag
Abschniiıtt über das 438 olk ottes Otto Lembeck, Frankfurt Maın
als Jräger kırchlichen Lehrens ırd 1988 179 Seıiten. Kt 38,—
eigens VO  — der Rezeption als ‚‚konzıilıa- re Bırmel  e Professor in Straß-
fremmn Proze(}*‘‘ gesprochen. WAar ırd
gesag(l, daß dieser Begriff bewußt auf burg und Miıtarbeıiter Institut für

Okumenische Forschung des Lutheri1-
dıe ökumenischen Konzılıen der alten schen Weltbundes, legt mıt dieser Publı-
Kırche verwelse, aber ıne befriedigende katıon dıe Dokumentatıon über die
Klärung dessen, Was INan heute mıt Theologische Konsultatıon (Vollver-‚„„‚konziılı1ıarem Prozeß*‘ meınt, erfolgt sammlung) der der Leuenberger Kon-
bedauerlicherweise nicht kordie beteiligten Kırchen VOIL, die in der

In einem eigenen Abschnıtt wırd realı- Zeıit VO bis März 1987 in Straß-
stisch und Offen dıe Problematik des burg stattfand. Über diese, nıcht NUur dıe
heutigen Lehrens 1m Bereich des thı- Vertreter der Unterzeichner-Kirchen der
schen dargelegt, insbesondere die mÖg- Kondordie, sondern auch Öökumenische
lıchen Kolliısıonen mıt der Rechtfert1- CGäste zusammenführende Versammlung
gungslehre 120—121, 27 wurde in dieser Zeıtschrift schon kurz

Das letzte Kapıtel faßt unter den berichtet (ÖR 3/1987,
Stichworten ‚„Einsichten, Konsequenzen Der Berichtsband bringt nach einem
und Empfehlungen‘‘ dıe Ergebnisse der Geleijtwort der Präsidenten des Leuen-
Studie INmMenN. Spätestens hier wırd berger Exekutivausschusses, Karel Je1
dem Leser deutlıch, daß dıie Verbindung und Friedrich Otto Scharbau, ıne Eın-
der rage nach dem Lehren in der führung aus der Feder VO  — Te Bır-
Kırche mıt derjenigen nach Öökumen1t1- mele, In der mıt einem kurzen Überblick
scher Offenheit un: Redlichkeit Irucht- über dıe Geschichte der Leuenberger
bar ist Dıie entscheidende Einsicht Gemeıiminschaft In dıe Hauptteıle des
dürfte daher se1n, dalß das ökumenische Dokumentenbandes eingeführt ir
Streben heute dıe Kırchen dazu VCI - In einem ersten eıl kommt dıe Arbeıt
pfliıchtet, In ihrem Lehren immer auch der Lehrgespräche seıt der etzten Voll-
die Lehre der anderen verantwortungs- versammlung in Driebergen 1981 ZUT
voll mıt berücksichtigen. Erfreulich Darstellung. Es handelt siıch dabe!i
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